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1888 .

Die Vermählungsfeierlichkeiten am württem -

bergischen Königshofe
* Stuttgart , 29 . Okt . Bon allen Richtungen der Wind¬

rose brachten die Bahnzüge am heutigen Tage ungezählte
Scharen nach Stuttgart , während die Residenzbewohner selbst

schon in den frühen Morgenstunden die Umgebung des Wil -

Helms-Palastcs und des Residenzschlosses dicht besetzt hielten .
Die Ausschmückung der Stadt war eine allgemeine ; ganz ab¬

gesehen von den Hauptstraßen , die einem förmlichen Fahnen¬
walde glichen , wehten auch sonst die bunten Flaggen vom

Hasenbcrg hinunter bis in ' s Neckarthal und von der Feuer¬

bacherhaide bis hinüber zu dem Degerlocher Höhenzug fröhlich
in die Lüfte .

Mittags 12stz Uhr fand in Gegenwart der vom Könige
besonders gebetenen Trauzeugen die standesamtliche Trauung
der Prinzessin Pauline mit dem Erbprinzen Friedrich von
Wied durch den Minister des königlichen Hauses , Minister¬

präsident I) r . Freiherrn von Mittnacht , im Wilhelmspalaste
statt . Nachdem die gesetzlichen Förmlichkeiten erledigt waren ,
fuhren Fürst und Fürstin Wied in einem Galawagen , dann

der König mit dem Erbprinzen in einem weiteren Galawagen ,
zuletzt die Königin mit Prinzessin Pauline in dem prächtigen

sechsspännig geführten Galawagen mit der Krone , geleitet von

Vorrciter » und Stallmeistern , in glänzendem Zuge nach dem

Residenzschloß , umjubelt von einer nach vielen Tausende »

zählenden Menge , die ihren Gefühlen durch andauernde Hoch¬
rufe Ausdruck gab . Die Fürstlichkeiten , sowie der unmittel¬
bare Dienst des hohen Paares versammelten sich nun im

Sommersaat des Schlosses , während die übrigen geladenen
Gäste , sowie der Dienst und das Gefolge inzwischen schon im

großen Marmorsaale Aufstellung genommen hatten . Kurz vor

1 Uhr setzte sich der stattliche Zug zur kirchlichen Trauung
in Bewegung . Die Reihe der Fürstlichkeiten beendeten beim

Einzuge : der Fürst zu Wied mit der hohen Braut , der König
mit der Fürstin zu Wied , der Bräutigam mit der Königin .
Den Beschluß bildete der Dienst des Brautpaares . Der

König trug große Generalsuniform , die Königin eine hell¬

grüne , reichgestickte Arlastoilette , ein Prächtiges Krondiadem
und Kollier . Der Bräutigam war in die Galauniform des

Dragoner -Regiments Nr . 26 gekleidet , während die Braut eine

schwere weiße reichgestickteSatin -Duchessetoilette angelegt hatte .
Das Haupt schmückte der bräutliche Kranz , umwallt von
einem langen kostbaren Schleier .

Im großen Marmorsaal , wo ein einfacher , mit großem
silbernem Kruzifix geschmückter Altar errichtet worden war ,
an welchem der Geistliche , Garnisonsprediger Blum , den Zug
erwartete , nahmen sodann die Hohen und Allerhöchsten Herr¬

schaften die für sie bestimmten Plätze ein . Das Brautpaar
selbst , das den Saal zuletzt betrat , begab sich zu den beiden

unmittelbar vor dem Altäre stehenden Stühlen . Die kirchliche
Feier wurde durch stimmungsvollen Gesang des Schloßkirchen¬
chores eingeleitet ; hierauf hielt der Geistliche eine tiefempfun¬
dene Ansprache .

An die Gratulationscour im Thronsaal schloß sich das Hoch¬

zeitsmahl im weißen Saal des königlichen Residenzschlosses
an . Der Saal selbst war mit Palmen und Lorbeeren reich
dekorirt . Einen entzückenden Anblick bot die für 240 Gäste

gedeckte Tafel . Blumengewinde von riesigen Verhältnissen
schmückten die goldenen Tafelaufsätze ; die ganze Tafel war

mit Blumen erlesenster Art bestreut . 2ff ^ Uhr gab der Ober¬

hofmarschall das Zeichen von dem Nahen der Allerhöchsten
und Höchsten Herrschaften , welche in derselben Folge den Saal

betraten , wie sie sich nach der kirchlichen Einsegnung zur
Gratulationskur in den Thronsaal begeb.cn hatten . Das

Brautpaar saß in der Mitte der Laugtafel , neben demselben

rechts der Fürst zu Wied , links die Königin , gegenüber der

König zwischen den beiden Königinnen von Holland . Die

Tafelmusik stellte die Kapelle des Infanterieregiments 125 .

Gegen Ende der Tafel erhob sich der Vater des Bräuti¬

gams , der Fürst zu Wied zu folgendem Trinkspruch : Seine

Majestät der König und Ihre Majestät die Königin haben

allergnädigst gestattet , daß ich im Namen aller Anwesenden

unsere Gefühle für das junge Paar in warme Worte zu-

sammenfasse . Herzliche Wünsche geleiten das geliebte Paar :

reichstes Glück , reichster Segen begleite es auf allen Wegen .
Wir wünschen, daß der Trennungsschmerz des treuen Vater¬

herzens gemildert werde durch die Aussicht auf ein langes
schönes Glück der Tochter . Der Erbprinz Friedrich und

Erbprinzessin Pauline Hoch ! — Begeistert stimmten alle in

dieses Hoch ein . Die Kapelle intonirte den Prem ' schen Jubi¬

läumsmarsch .
Nicht unerwähnt darf die künstlerisch ausgeführte Speise -

und Mustkkorte bleiben . Die dreitheilige Karte zeigt auf den
drei Blättern reichornamentirte Umrahmung im Rokokostil .
Das Hauptblatt schmückt oben die königliche Krone in Gold¬
druck , darunter befinden sich in Lichtdruck die Photographien
deS Brautpaares (die Braut im Brautgewand mit Schleier

und Diadem , der Bräutigam in der Uniform des 3 . Garde -

Ulanenrcgiments ) . Die Rahmen der beiden Porträts , umgeben
von Myrthenguirlanden , werde » von drei Amoretten getragen .
In der Mitte der Rahmen der beiden Langseite » befinden sich
rechts zwei verschlungene Verlobungsringe und links zwei mit

Pfeil verbundene Herzen . Der untere Rand zeigt in Präch¬
tigem Buntdruck das Allianzwappen » Württemberg -W ed « ,
deren Kronen ein Amor vereinigt . Darunter befindet sich das

Monogramm Die innere Seite der Tafelkarte , für die

Speisefolge bestimmt , trägt oben das württembergische Wappen
in Goldrahmen . Das dritte Blatt , Mustkprogramm enthaltend ,
zeigt in der oberen Umrahmung einen mit der Posaune zum
Fest rufenden Engel , während die untere Schmalseite verschie¬
dene Musikemblems enthält . Die Rückseite des Programms
zeigt einen Amor , dem Brautpaar Blumen auf dem Lebens¬

wege streuend .
Bald nach ^ 4 Uhr wurde die Tafel aufgehoben . Nach

herzlicher Verabschiedung begab sich alsdann das junge Paar
Wagen nach Bebenhausen .

Das Kaiserpaar in Jerusalem :
(Telegramme .)

* Jerusalem , 30. Okt . Vom Zeltlager Bab el Wadi
erfolgte der Aufbruch der Majestäten am 29 . Oktober ,
6 Uhr Morgens . Je näher man Jerusalem kam , umso
mehr schwoll die das Kaiserpaar enthusiastisch begrüßende
Volksmenge an . Durch die mit Fahnen , Guirlanden und
Ehrenpforten reich geschmückten Straßen langte der Zug
mit den wehenden Standarten der Majestäten kurz nach
11 Uhr Vormittags in dem im Norden der Stadt errich¬
teten Zeltlager an . Nach dem Frühstück begaben sich die
Majestäten vom Jaffathor aus zu Fuß zur Grabeskirche ,
am Eingang von der römisch-katholischen, griechisch -ortho¬
doxen und armenischen Geistlichkeit empfangen . An der
Spitze der römisch-katholischen Geistlichkeit hielt der
lateinische Patriarch , Monsignore Piavi , fol¬
gende Ansprache : „ Die andächtige Huldigung , welche
Eure erhabenen Majestäten unserem Erlöser darzu¬
bringen gekommen sind , ist ein so großer Akt der
Frömmigkeit , daß er zur Bewunderung auffordert , denn
derselbe beweist das tief religiöse Gefühl , von welchem
Eure Majestäten beseelt sind . In einer Zeit religiöser
Indifferenz ist das Beispiel , welches Eure Majestäten
hierdurch geben , wabrhaft erhaben und wird nicht ver¬
fehlen , von den glücklichsten Folgen zu sein für das
Ansehen des christlichen Namens . Sicherlich wird der
barmherzige Gott über Eure erhabenen Majestäten den

reichsten Segen ausgießen ; unsere innigsten Wünsche und
Gebete erflehen für Eure Kaiserlichen und Königlichen
Majestäten Wohlfahrt , Glück und langes Leben zum
Ruhme Gottes , zum Besten des Volkes , welches die Vor¬

sehung Eurer Majestäten gerechter und weiser Leitung
anvertraut hat . Auch der griechisch - orthodoxe und
armenische Patriarch hielten Huldigungsansprachen
an die Majestäten , welche hierauf die Grabeskirche durch¬
schritten . Von der Graberkirche begab sich das Kaiser¬
paar nach der neu erbauten evangelischen Erlöser¬
kirche , wo Minister Bosse die Anrede hielt . Die
Majestäten besichtigten eingehend die Erlöserkirche , wobei
Allerhöchstdieselben zahlreiche zu der Feier nach Jerusalem
gekommenen Persönlichkeiten ansprachen . Um 6 Uhr fand
im deutschen Konsulat Empfang des Konsularcorps der

türkischen Notabilitäten , der drei Patriarchen und sonstiger
kirchlicher Würdenträger statt .

* Jerusalem , 30 . Okt . In der Begrüßungsansprache ,
die der Kultusminister vr . Bosse an Ihre Majestäten
bei der ersten Besichtigung der evangelischen Erlöserkirche
richtete , gedachte der Minister zunächst der geschicht¬
lichen Erinnerungen . Er rief den Zeitpunkt in 's

Gedächtniß zurück , als am 7 . November 1869 Kronprinz
Friedrich Wilhelm diesen Grund und Boden für die
Krone Preußen feierlich in Besitz nahm . Er erinnerte
an die hingebende Wirksamkeit des Johanniter -Ordens ,
die in früheren Jahrhunderten von hier ausging an die

Kirche 8anota Naria batina niajor , die einstmals hier
stand und nun auf des Kaisers Befehl als evange¬
lische Erlöserkirche neu erstanden der Einweihung harre .
Dankbarkeit und Freude erfülle die evangelischen Christen
Palästinas , Deutschlands und der ganzen Welt , daß Ihre
kaiserlichen Majestäten durch ihre Anwesenheit diesem
geschichtlich bedeutsamen Vorgang die höchste Weihe ver¬
leihen . Hier und im Vaterlande dringe aus unzähligen
deutschen Herzen heiße Segenswünsche für Ihre kaiser¬
lichen Majestäten zum Himmel empor . Wie jetzt , so
Dank dem Weltfrieden , der durch des Kaisers Weisheit

und Macht bewahrt blieb , das Kaiserpaar hier fern vom
Vaterlande zu einem Werke des Friedens weile , so möge ,
schloß der Redner , Jerusalem und die Erlöserkirche immer¬
dar eine Stätte des Friedens bleiben .

* Berlin , 31 . Okt . Ein Telegramm aus Jerusalem
vom 30 . d . M . , Nachmittags , meldet : Der Einzug
Ihrer Kaiserlichen Majestäten in Jerusalem und
der Besuch der Grabeskirche verlief gestern Nachmittag
in der feierlichsten Weise unter dem unbeschreiblichen
Jubel der ganzen Bevölkerung . Heute Vormittag besuchten
Ihre Majestäten den Gottesdienst in der evangelischen
Kirche in Bethlehem und sodann die Geburtskirche und
das neuerbaute Johaniterwaisenhaus . Die große Hitze
hält an . Alles ist wohl .

* Konftantinopel , 30 . Okt . Nach Ankunft der
Majestäten in Jerusalem wurden zwischen Seiner Majestät
dem Kaiser Wilhelm und dem Sultan herzliche Be¬
grüßungsdepeschen gewechselt.

* Jerusalem , 30 . Okt . Se . Maj. Kaiser Wilhelm verlieh dem
katholischen Patriarchen Piavi den Rothen Adlerorden 1 . Klasse,
dem Weihbischof Appoda , dem Kustoden der Ter a Santa , Pater
Aurelio den Kronenorden 2 . Klaffe mit dem Stern , dem griechi¬
schen Patriarchen Damianos den Kronenorden 1 . Klaffe mit
Brillanten , dem armenischen Patriarchen Behabedian den Kro¬
nenorden 1 . Klaffe , dem Adjunkten des griechischen Patriarchen
Phaios , dem griechischen Vorsteher der Grabeskirche , Efthhmios ,
den Stern zum Kronenorden 2 . Klaffe.

* Jerusalem , 30 . Okt. Nachdem Seine Maj . der Kaiser
während seiner Anwesenheit in Konstantinopel das Grundstück

llorinitlon cls ln 8aiuts VisrKs " in Jerusalem erworben ,
beschloß der Kaiser , dasselbe im Interesse der deutschen
Katholiken dem Deutschen Verein vom heil . Lande zur freien
Nutznießung zu überweisen . Der Kaiser theilte dies selbst dem
Direktor des Deutschen katholischen Hospizes in Jerusalem ,
Pater Schmidt , beim Empfang der deutschen Konsulate mit .

Die Lage in Frankreich.
(Telegramme .)

* Paris , 31 . Okt . Dupuh hatte gestern Nachmit¬
tag eine längere Unterredung mit Frey einet . Dieser
erklärte , die Zugehörigkeit zweier Protestanten zum Kabinet ,
Ribot als Justizminister und Freycinet als
Kriegsminister , erscheine ihm angesichts der Rolle ,
welche die Protestanten in der Frage der Revision
des ProzessesDreyfus spielen, einigermaßen bedenk¬
lich . Aus Dupuh schien diese Bemerkung Eindruck zu
machen . Es heißt , er werde das Justizportesmille
Constans anbieten . Dupuh werde mit Freycinet erst
morgen wieder zusammenkommen .

* Paris , 31 . Okt . Dupuh dürfte heute Faure
die endgiltige Ministerliste vorlegen , welche morgen
jm Amtsblatt erscheinen wird .

* Paris , 31 . Okt . In radikalen Kreisen hält man
es angesichts der Entschließung des Kassationshofes ge¬
radezu für unmöglich , daß Dupuh gegenwärtig an
die Spitze eines Ministeriums treten könnte, da er es
gewesen sei , der die politische Verantwortung für
die im Prozeß 1894 verübten Gesetzwidrig¬
keiten zu tragen habe.

* H

Der Prozeß Treyfus vor dem Kaffationshof.
* Paris » 29 . Okt. Mornard führt weiter aus : Die Ehre

des Heeres stehe hier nicht in Frage . Kriegsgerichte können
ebenso irren wie Civilgertchte , ohne daß ihre Ehre darunter
leidet General Pellieux habe die Untersuchung gegen Esterhazy
nicht richtig geführt , als dieser beschuldigt wurde , das Bor -
dereau geschrieben zu haben . Redner verliest einen Brief des
Generals Zur Linden an den Justizmintster Sarrien , worin
es heißt : Path de Clam habe zwar Fehler begangen ,
aber er habe so gehandelt , um Esterhazy zu retten .
Warum Esterhazy retten , wenn er nicht schuldig war ? Das
Kriegsgericht , das über Esterhazy zu Gericht saß, wurde durch
das Plaidoher des Regierungskommtffars beeinflußt , der ver¬
sicherte , Dreyfus sei schuldig.

Mornard kommt auf die Verabschiedung Esterhazy 's zu
sprechen und schildert seine Unruhe , als er vor das Kriegsgericht
kam . Damals habe Esterhazy seinen Brief an einen General
geschrieben , uni ihm für seine Rettung zu danken . Seine Un¬
ruhe habe wieder begonnen , als er vor das Untersnchungs -
gertcht gestellt wurde . Für Dreyfus wäre es außerordentlich
schwierig gewesen, sich die in dem Vorderes » erwähnten Schrift¬
stücke zu verschaffen . Mornards Rede gipfelt in dem Satze :
Esterhazy oder ein beliebiger anderer ist schul¬
dig ; in jedem Falle aber ist Dreyfus vollkommen unschuldig .
Die angeblichen Geständnisse Dreyfus ' seien Legende . Redner
schließt mit der Frage an die Richter , ob sie aus den Worten
des Verurtheilten , der unablässig in die Welt schreit, er sei un¬
schuldig , nicht heraushörten , daß doch etwas anderes als Heu¬
chelet und Komödie aus ihnen spreche . Es ist Sache des Ge¬
richtshofes , allerhellstes Licht zu schaffen , und ich vertraue mit
ruhiger Seele , daß er seine Aufgabe erfüllen wird . — Man
hört einige Beifallsbezeugungen . Der Präsident verkündet , daß
der Gerichtshof sich zur Berathung zurückziehe.



Die Plaidohers wurden um 2 Uhr geschlossen . Der Gerichts¬
hof zog sich zur Berathung zurück .

Dir Berathung beSKassattonS Hofes dauerte nicht
weniger als 3'/, Stunden . Unter größter Ruhe erwarteten die
Zuhörer im Saale die Entscheidung . Wührend der Unterbrechung
der Verhandlung drang das Publikum in die Wandelgänge des
Justtzpalastes , wo man Jules Guörtn mit mehreren Antisemiten
plaudern sah . Je mehr die Stunde vorrückte, um so mehr drang
auch das Publikum vor, dessen Spannung sich immer mehr
steigerte. Es fanden keine Kundgebungen statt, auch nicht, als
die Richter den Justizpalast verließen .

* Paris , 30. Okt. Das Urtheil des Kassations¬
hofes erklärt , daß der Revisionsantrag in der
Form annehmbar ist , daß ferner zu einer ergänzen¬
den Untersuchung übergegangen werden soll und daß kein
Grund vorliegt , augenblicklich über die Unter¬
brechung der Haft Beschluß zu fassen , die der
Generalprokurator beantragt hat .

* Paris , 30. Okt . Die revistonsfreundlichen Blätter be¬
grüßen die Entscheidung des Kassationshofes als einen Sieg
und sprechen die Ueberzeugung aus , nichts werde die laute Ver¬
kündung der Unschuld des Dreyfus mehr verhindern können , sie
meinen, die Enscheidung sei geeignet , alle Franzosen , welche
Achtung vor der Justiz haben, zu versöhnen . Die revifionsfetnd-
lichen Blätter greifen die Entscheidung heftig an . „Gaulois " und
„Eclair " sagen , die Revision sei noch keineswegs sicher.

* Paris , 30. Okt . Der „Figaro" meldet, Esterhazy sei /aus den Listen der Ehrenlegion gestrichen .
* Paris , 31 . Okt . Der „ Jntransigeant " meldet :

Das Ministerium hat sofort gestern Abend bedeutende
Milderungen in der Behandlung des Dreyfus
angeordnet. Er werde vorerst nach Cayenne gebracht
werden , wo er in milder Form inhaftirt bleiben soll . i

* Paris , 31 . Okt. Der KafsationShof wird folgende
Zeugen vorladen : Die Generäle Mercier , Bois -
deffre , Gonse und Pellieux , die Mitglieder des
Kriegsgerichtes von 1894 , Oberstlieutenant Picquart ,
Path de Clam , Esterhazy und die Schreibsachver¬
ständigen.

* Paris , 31 . Okt. Es heißt, daß der Kafsations -
gerichtsrath Bard heute vom Kriegsministerium die
Herausgabe des geheimen Dossier fordern werde .
Der Form halber dürste diese Forderung abgewiesen ,
jedoch einer Beschlagnahme der Papiere durch eine gericht¬
liche Kommission keinerlei Widerstand entgegengesetzt wer¬
den . Ferner verlautet , daß der Kassationshof außer den
noch ausständigen Akten über die Affaire Picquart
und Esterhazy auch noch die Briefe , welche Dreyfus
seit dem Frühjahr 1895 an den Präsidenten der Republik
und an die verschiedenen Kriegs- und Justizminister ge¬
richtet hat , noch vor Eröffnung der Untersuchung rekla -
miren werde .

* Paris , 31 . Okt. Seit gestern werden in den Straßen
von Paris unentgeltlich illustrire Plakate vertheilt, welche
die Erklärungen der fünf Kriegsminister betreffend der
Schuld des Dreyfus enthalten . Die republikanischen Blätter
fragen, wer die Kosten dieser Propaganda trage und er¬
klären, daß die fünf Kriegsminister dem Kasfationshofe >
ihre Beweisstücke vorlegen müßten , worauf sie ihre lieber- !
zeugung stützten . Der Kassationshof dürfte am Donnerstag !
die Untersuchungskommission in der Dreyfus -Sache l
ernennen. Senator Ranc erhielt die Erlaubniß , Picquart j
zu besuchen. -

(Telegramm .)
* Konstantinopel . 30 . Okt . Rach Berichten aus Sankt,wurden gestern fünf Theilnebmer an den jüngsten Ruhestörung

hingerichtet , vier zu Zwangsarbeit verurtheilt .
^

SroAhrrrogthmn Kaden.
Karlsruhe , 31 . Oktober.

Seine Excellenz der Minister des Großh . Hause» und der
auswärtigen Angelegenheiten , Herr von Brauer , ist gesternaus Urlaub wieder hier eingctroffen .

Uareße Nachrichten «nö Telegramme.* Guben, 31 . Okt. Gestern wurde hier unter großer
Theilnahme der Bevölkerung das Denkmal Kaiser
Wilhelm ' s des Großen und Kaiser Friedrich ' s IN.mit einer Ansprache des Prinzen Heinrich von Caro -
lath enthüllt. Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich
hatte einen Vertreter entsandt.* London , 31 . Okt . Das „Reuter 'sche Bureau meldet ausPeking : In Beantwortung der Forderung der Gesandten be¬
treffend die Zurückziehung der Truppen von der Eisenbahnlinie
gesiebt die chinesische Regierung den Mangel an Disziplin beiden Truppen zu und erklärt , die Zurückziehung der Truppensei bereits vor Empfang der Forderung beschlossen worden. DieGesandten werden jetzt auf der sofortigenZurückziehung bestehen— Zwei Soldaten , welche angeblich an dem Ueberfall auf die
Engländer an der Eisenbahn theilgenommen, wurden in Gegen¬wart eines Mitglieds der britischen Gesandtschaft mit Peitschen¬
hieben bestraft.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz m »arlsvntz-

Danksagung.
Für die zahlreichen und ehrenvollen Beweise herzlicher

Theilnahme bei Anlaß des Todes unseres lieben Gatten ,
Vaters , Großvaters und Schwiegervaters,

Aeheimeraths
sprechen wir unfern innigen Dank aus .

Emmendingen, den 30 . Oktober 1898.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

P .775 . Bertha Walther , geb . Kramer .

kür lnäu8lrie und Kewerds
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Glück ans!
Zu nächstwöchigen Ziehungen der

Metzer Dombau-Geldloose LM 3 .30
und der Rentlinger Kirchenbau -
Geldloose L M 2 .—, welche ich noch ,
solange Vorrath , zu Originalpreis ,
bei mehr entsprechend billiger abgebe .

Generalagent«! sP .789

Snirl GiKt» ,
Lederyandlung ,

Arlmht j. « . , Wtlslrch IS.
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Natur1i6il9,ri8ta1tz .

Karlsruhe i . k . , briedenstr . 18.
IslsxrLdon SSS .
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HH ° Straßburger
Pferde -Lotterie.

Nächste Ziehung sicher 19 . Nov . 1898 .M 8k«. . W - R. ziW.
Hauptgew . Mk . 10000 . » V00 rc .
1 Loos 1 Mk ., 11 Loose 10 Mk .

(Porto und Liste 25 Pfg . extra)
empfiehlt , sowie alle genehmigtenLoose

I. Strirum, ^ rm- Straßburg.
In Karlsruhe bei der Hauptagentur

vs ^ I VSIn , Eng . Dahleman«,
I . Oehler, E . Wegmann, Exp . d.
Residenzanzeigers. sP .492 .6

Bürgerliche Rechtsstreite.
Vad -nin ,

P :771 .1 . Nr . 12^ 49 . Karlsruhe .
Der Schneider Heinrich Rühle zu
Karlsruhe , Prozeßbevollmächttgter
Rechtsanwalt Bender hier , klagt gegrn
seine Ehefrau Julie Rühle , geb. Ebel
zu Karlsruhe , auf Grund der LRS . S .
231 , 229 , mit dein Anträge auf Ehe¬
scheidung aus Verschulden der Beklagten
unter Verfüllung der letzteren in die
Kosten .

Der Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Ctvilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe ans

den 10 . Januar 1899 ,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe, den 26 . Oktober 1898 .
Vögele ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Konkurs .

P .792 . Nr . 56,282. Heidelberg .
Ueber das Vermögen des Schuhmachers
Friedrich Bierheller in Schönau
wird heute am 28 . Oktober 1898 , Nach¬

mittags 4 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Herr Waisenrichter I . C. Winter
in Heidelberg wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
12 . Dezember 1898 bei dem Ge¬
richte , entweder schriftlich oder zum
Protokolle des Gerichtsschreibers unter
Beifügung der urkundlichen Beweis¬
stücke oder einer Abschrift derselben ,
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowie über dteBestellungeines Gläubiger-
ausschusseAundetntretenden Falls über
die in Z 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände auf
Donnerstag , 24 . November 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag den 22. Dezember 1898,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte,
II . Stock, Zimmer Nr . 8, Termin an¬
beraumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 12 . Dezember 1898 Anzeige
zu machen . !

Heidelberg, den 28 . Oktober 1898 .
Großh . Amtsgericht.

( gez.) Mittermaier . /
Dies veröffentlichtder Gertchtsschreiber: !

Herrel . /
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Verschollenheitserklärung .
P .758 .2 . Nr . 8909. Bonndorf . !

Endbescheid .
Nachdem auf die öffentliche Auf¬

forderung vom 18 . September 1897 ,
Nr . 7668 , Alexander , Heinrich und
Xaver Nägele , geboren zu Grafen¬
hausen, bisher keine Nachrichten von !
sich gegeben haben, werden dieselben l
für verschollen erklärt und ihr Ver- j
mögen ihren mnthmaßlichenErben gegen !
Sicherheitsleistung in fürsorglichenBe¬
sitz gegeben .

Bonndvrf , den 19 . Oktober 1898 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Köhler .
Verschon: ckettsveriabte«. !

P 759 .2 . Nr . 17 .656. Billin gen . !
Der am 17 . Juli 1849 in Neuhausen '

geborene, zuletzt in Ueberanchen wohn¬
hafte Landwirth Dominik Langen¬
bach er , Ehemann der Maria , ge¬
borenen Schwörer in Ueberanchen , ist
vor acht Jahren in die Schweiz über¬
gesiedelt , und hat seither keine Nach
rieht mehr von sich gegeben . Sein der-
maliger Aufenthaltsort ist unbekannt.
Es wurde deshalb die Verschollenheits¬
erklärung beantragt .

Er wird hiermit öffentlich aufgefordert
binnen Jahresfrist

an das Unterzeichnete Amtsgericht von
sich Nachricht zu ertheilen.

Desgleichen ergeht an alle Die¬
jenigen, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Vermißten zu geben ver¬
mögen die Aufforderung, hievon binnen
Jahresfrist anher Anzeige zu erstarten,
was hiermit öffentlich bekannt gemacht
wird.

Villingen, 25. Oktober 1898 .
Großh . Amtsgericht.

(gez.) Dr . Bernauer .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:

Huber .
Erbrinweisuag .

P,715 .3 . Nr . 24M)5 . Schwetzingen .
Landwirth Julius Krauß Wittwe,
Katharina geb . Bauer in Altlußheim,
hat um Einweisung in die Gewähr der

Verlassenschaft ihres Ehemanns gebeten .
Diesem Gesuch wird statgegeben ,wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Schwetzingen , 21 . Oktober 1898 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Maier .
Handelsregisteremtrag .

Nr . 23,805/24,177. Schwetzingen .
Ins Firmenregister wurde eingetragen:

a . unterm 15 . Oktober d . Js . unter
O .Z . 365 : Firma Hitze L Schw esinger
in Reilingen : Die Ehefrau des einzigen
Firmeninhabers , Cigarrenfabrikanten
Georg Schwesinger in Reilingen ,
Chrtstina geb. Zahn , wurde durch Ur¬
theil Großh . Amtsgerichts Schwetzingen
vom 4 . Mai 1898 für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern."

d . unterm 15 . Oktober d . Js . unter
O .Z . 385 : „L . Nagel in Mannheim,
Zweigniederlassung in Hockenheim" :
„Der Inhaber der Firma , Friedrich
Nagel, ist verhetrathet mit Luise geb.
Mayer von Edenkoben . Der am 28 .
August 1894 errichtete Ehevertrag be¬
stimmt in § 1 : Jedes der künftigen
Eheleute wirft von seinem gegenwärti¬
gen Beibringen die baare Summe von
50 Mk . in die Gemeinschaft ein . Alles
übrige Vermögen, welches die Braut¬
leute zur Zeit des Eheabschlusses besitzenund weiches ihnen während der Ehe
durch Erbschaft oder Schenkung anfällt,wird mit allen daraus ruhenden Schul¬
den verliegenschaftet , deshalb von der
Gemeinschaft ausgeschlossen und ver¬
bleibt im Stück Sondergut desjenigen
der künftigen Eheleute, von welchemes herrührt ."

Schwetzingen , den 25 . Okt . 1898 .
Großh . Amtsgericht:

Schmidt . P :756 .

Verwaltungssachen.
P790 . Donaueschinge «.

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Verzeichnisses

der seit der Katastervermessnng der Ge¬
markung Dürrheim in dem Grund¬
eigenthum derselben eingetretenen Ver¬
änderungen, sowie zur Aufstellung des
Lagerbuches ist Tagfahrt auf Mitt¬
woch den 9 . November d. Js .,Äormittags 8yz Uhr und Nach¬
mittags von 2 bis 6 Uhr und
Donnerstag den IO. November»
Vormittags 8 bis 12 Uhr in das
Rathhaus zu Dürrheim anberaumt .

Gemäß Z 5 der Verordnung des
Großh . Ministeriums der Finanzen vom
3 . Dezember 1858 werden die Grund -
eigcuthümer hiermit aufgefordert, die
seit der Katastervermessung eingetretenen
aus dem Grundbuch nicht zu ersehen¬
den Veränderungen in ihrem Grund¬
eigenthum bei dem Unterzeichneten Fort -
führungsbeamten in der Tagfahrt an¬
zumelden und gleichzeitig die vorge¬
schriebenen Handrisse und Meßurkunden
über die in der Form der Grundstücke
eingetretenenVeränderungen abzugeben ,
widrigenfalls solche auf Kosten der Be
theiltgten von Amtswegen beschafft wer¬
den müßten.

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wegen
Wiederbestimmung verloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstücken
entgegengenommen.

Zugleich werden gemäß Artikel 7
Abs . 2 der LandesherrlichenVerordnung
vom 11 . September 1883 alle Eigen- /thümer von Liegenschaften , zu deren !
Gunsten Grunddienstbarkeiten bestehen,
aufgefordert, diese unter Anführung
der Rechtsurknnden dem Unterzeichneten
Lagerbuchsbeamtenzum Eintrag in das
Lagerbuch anzumelden.

Donaueschinge », 28 . Oktober 1898 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Rinklef .

P791 . Nr . 217/20. Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Vermessungs-
Werke und der Lagerbüchernachfolgende ,
Gemarkungen ist im Einverständniß mV
den Gemeinderäthen der betheiligterGemeinden Tagfahrt jeweils auf den
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

1 . Reichcnbach , Montag, 14 . No¬
vember, Vormittags 9 Uhr.

2 . Spessart . Dienstag, 15 . November,
Vormittags 9 Uhr-

3 . Ettlingen , Mittwoch, 16 . No¬
vember, Vormittags 9 Uhr, und

4 . Malsch , Montag , 21 . November,
Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievonmit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt , daßdas Verzeichniß der seit der letzten Fort¬
führung eingetretenen, dem Gemetnde -
rath bekanntgewordenenVeränderungenim Grundeigenthum während 8 Tagenvor dem Fortführungstermin zur Ein¬
sicht der Bethetligten auf dew Rathhause
aufltegt - etwaige Einwendungen gegendie in dem Berzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Gruuüeigenthumund deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führnngsbeamten in der bezeichneten
Tagfaürt anzumeiden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Lagfahrt bei den, Gemeiuderath oder
in der Tagsahrt bei dein Fortführungs¬beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bethetligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmungverloren gegangener Grenzmarken an ihren Grundstücken em-
genommen.

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1898 .
Der Großh . Beztrksgeometer:

Gent er .

Vermischte Bekanntmachung.
P :567 .3 Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben öffentlich zu verdingen die
Lieferung don :

a . Holzschnittwaare « als : Eschen-,
Buchen-, Pappel - , Eichen -, Erlen -,
Birnbaum - und Tannendielen .

Eichene und tannene Rahmen¬
schenkel, amerikanisches Fichten¬
holz , Einfriedigungspfähle und
tannene Latten -

d Telegraphenstangen von ver¬
schiedener Länge und Dicke -

e . Holzschwellen und zwar : 3000
Stück eichene Stoßschwellen, 9800
Stück eichene Zwtschenschwellen
und 5000 Stück tannene Zwischen¬
schwellen verschiedener Länge.

Angebote sind schriftlich, verschlossen
und mit der Aufschrift: „Verdingung
» . November 1898 " versehen spä¬
testens :
Donnerstag, 3 . November 1898 ,

Bormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und An¬
gebotsbogen werden auf portofreie An¬
frage , in welcher die gewünschten
Gruppen angegeben sein müssen, von
uns abgegeben.

Die Zuschlagsfrtst ist auf 4 Wochen
festgesetzt.

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1898 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

. . .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hosbuchdruckeret in «arlSruhe.
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